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Wunöfcharr .
— Seine MajestätderKönighat dem Amts¬

verweser Schweizer au der Bürgerschule I
in Stuttgart die ReallehrerSstelle an der Real-
schule m Wildbad übertragen .

Stuttgart , 3 . Mai. Ein gräßliches
Unglück hat sich heute nachmittag auf dem
Schloßplatz ereignet , als die Parade aufzog.
Ein 6 Jahre alter Knabe wurde von einem j
Ziegelei-Lastautomobil bei der Einmündung
der Plani » in die KSnigstraße überfahren und
sofort getötet. Ueber die Schuld des Auto¬
mobilführers gehen die Zeugenaussagen aus¬
einander . Jedenfalls herrscht aber darüber
einstimmige Ansicht , daß eS ein ungeheuerlicher
Mißstand ist , wenn während des furchtbaren
Gedränges bei der Parade Lastwagen durch
die Menge fahren dürfen , anstatt daß sie eine
Zeitlang warten, bis sich der die Parade be¬
gleitende Meuschenschwarm wieder verlaufen
hat .

Stuttgart , 30 . April . Welche Anstreng
ungen die Bayerische Eisenbahnverwaltung macht,
um den Verkehr von Norddeutschland nach der
Schweiz von Württemberg weg auf ihre eigene
Linie über Nürnberg —Lindau abzuleiten , geht
aus folgender Nachricht hervor : Zwischen Lindau
und Nürnberg hat eine Probefahrt zur Er¬
probung der Fahrzeiten für den im kommenden
Sommerfahrplan enthaltenen neuen direkten
Schnellzug Zürich—Berlin stattgefunden . Das
Ergebnis entsprach den Erwartungen. Der
Zug wird ab 1 . Juli bis 15 . September ver¬
kehren mit einer Geschwindigkeit von 100 Kilo¬
meter in der Stund« . Aus der Herfahrt nach
Lindau findet nur ein Aufenthalt von fünf
Minuten in Augsburg und einer Minute in
Jmmenstadt statt . Die Fahrt Lindau —Nürn¬
berg dauert 4 Stunden 53 Minuten .

Tübingen , 30 . April. (Schwurgericht .)
In der NeujahrSoacht fand vor dem Rathaus
in Simmozheim OA . Calw zwischen dem Zi-
garrenmachcr Karl Reich und Friedr . Haußer
und dessen Begleitern eine Schlägerei statt ,
wegen der dann am 19 . Febr. vor dem Schöf¬
fengericht Calw verhandelt wurde . Hiebei
wurde Reich als Zeuge eidlich vernommen.
Trotzdem von anderer Seite bekundet wurde ,
Reich besitze schon seit Jahren einen Schlauch,
dessen oberes Ende einen Bleikopf enthalte
und dessen unteres Ende er durch eine Leder¬
schlaufe an sein rechtes Handgelenk festgebun-
den und bei jener Schlägerei benützt habe und
trotz ernstlicher Verwarnung vor Meineid , sagte
Reich trotzdem unter seinem Eide der Wahr¬
heit zuwider aus. Reich hatle sich deshalb wegen
Meineids zu verantworten . Er behauptete ,
das , was er geschworen habe, entspreche der
Wahrheit . Viele Zeugen sagen gegen ihn
aus . Die Geschworenen sprachen ihn des
Meineids unter Berücksichtigung des § 157
St .- G . -B . schuldig , worauf er zu 9 Monaten
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust verur¬
teilt wurde .

Tübingen , 1 . Mai . An drm Neubau der
Beleuchtungsfabrik Himmel zwischen der Stadt
und Derendingen ilt durch einen heftigen Wind¬
stoß der Aufbau des zweiten Stockwerkes einge -

stürzt . Zwei Arbeiter wurden unter den Trüm¬
mern begraben, aber nicht schwer verletzt. —
Wie erinnerlich , hat am Fastnachtsdienstag
ein Metzgergeselle einen Angehörigen der Ver¬
bindung „ Derendingia " ohne jede Veranlassung
derartig verhauen , daß dem Studenten außer
anderen schweren Verletzungen, die er erlitten ,
auch noch ein Arm ausgerenkt wurde . Die
exemplarischeBestrafung des Gögen ist nicht aus-
geblieben: Das Schöffengericht verurteilte ihn
zu 6 Wochen Gefängnis .

Kirchheim u . T . , 2 . Mai . Die bürger¬
lichen Kollegien beschlossen heute , die Stadt¬
schultheißenwahl auf 30 . Mai anzuberaumen .
Zugclaffen werden sollen sowohl niedere Ver-
waltungsbeamte wie akademisch Gebildete. Das
Gehaltsfixum ist auf 5300 Mk. festgesetzt.

Friedrichshafen , 29 . April . AlS Zeit¬
punkt für den Beginn der erneuten Luftschiff¬
fahrten des Grafen Zeppelin wird jetzt der 10.
Juni genannt . Beide Luftschiffe werden dabei
zur Verwendung kommen . Der Kommandeur
de» Luftschifferbataillons in Berlin , Major
Groß, war in letzter Zeit hier und hat für
die Unterbringung der hundert Mann des
Bataillons, die zu den Luftfchiffahrten hierher
kommen werden, Vorsorge getroffen . Unter
anderem wurde ein Platz in Manzell ange-
kaüft, auf dem ein großes Zelt errichtet werden
soll.

Schramberg , 1 . Mai . Zu der Amts¬
niederlegung des Stadlschultheißen Harrer wird
folgendes bekannt : Die Erklärung Harrers er¬
folgte in einer sehr lebhaft verlaufenen Sitzung
der bürgerlichen Kollegien. Anlaß dazu gab
eine schon länger » Zeit zurückliegende Affäre,
in die Harrer infolge angeblicher Verletzung
des Gastrechtes im Hause eines Fabrikanten
verwickelt worden ist . Es heißt, daß Harrer ,
der seit einigen Wochen beurlaubt ist , inzwischen
gegen jenen Fabrikanten Klage wegen Erpressung
eingeleitet hat . Gleichzeitig hat er gegen sich
eine Disziplinaruntersnchung beantragt. Ec
will aber von neuem als Bewerber um seine
jetzige Stellung auftreten . Die Wahl ist am
23 . Mai . (Neckarzeitung.)

Aus Hohenzollern , 1 . Mai . In
Hechingen herrscht unter der Bürgerschaft zur
Zeit große Erregung. Sie gründet sich teils
auf die Heimlichkeit , mit der die Neubesetzung
der Bürgrrmeisterstelle betrieben wird , teils
auch auf die überraschende Mitteilung des Bei¬
geordneten Zoll in der letzten Stadtverordneten¬
sitzung , daß die Stadtkasse , die erst im vor .
Jahre bei dem durch Selbstmord erfolgten Ab-
leben des früheren StadtpflegerS ein Defizit
von 100 000 Mk. aufwies , bereits wieder einen
Abmangel von 30 000 Mk . zu verzeichnen hat,
der allerdings nur aus Außenständen bestehen
soll .

Berlin , 1 . Mai . In dem Verfahren gegen
den Fürsten Eulenburg ist . wie der „ Lokal-
Anzeiger" hört , gestern Abend 8 Uhr unver¬
mutet eine Gerichts -Kommission aus Berlin
auf Schloß Liebenberg erschienen bestehend aus
Landgerichtsrat Schmidt , Medizinalrat Dr.

lHoffmann , Kriminal -Kommissar Nasse und zwei
« weiteren Kriminalbeamten . Die Vernehmung
des Fürsten Eulenburg erfolgte durch Len Land¬

gerichtsrat Schmidt . Wie die „ Vossische Zeitung"
zu der Entsendung der Gerichts - Kommission
zum Fürsten Eulenburg von zuverlässiger Seite
hört , ist gegen den Fürsten Eulenburg auf
Grund der im Münchener Harden-Prozeß er-
olgten Zeugenaussagen die Voruntersuchung

von der Staatsanwaltschaft beantragt und vom
Gericht beschlossen worden und zwar wegen Ver¬
dachts wissentlichen Meineides . ES handelt
sich dabei um die eidliche Aussage deS Fürsten ,
keinerlei „ Schmutzereien" getrieben zu haben ,
der die Aussagen der beiden Münchener Zeugen
entgegen steht . Die ärztliche Untersuchung hat
ergeben, daß Fürst Eulenburg nicht transport¬
fähig sondern schwer krank ist . Es ist auch
sestgestellt worden , daß das schwere Leiden
schon seit Jahr und Tag besteht .

Berlin , 27 . April . Ein Spekalant auf
die Leichtgläubigkeit hat die Osterzeit zu einem
ertragsreichen Beutezug benützt . In vielen
auswärtigen Zeitungen erschien vierzehn Tage
vor dem Feste folgende Anzeige: „ Ostrrge -
schenk . Indem Sie mir auf einer 10 Pfg.-
Postanweisung 3 .50 Mk. zuschicken , erhalten
Sir von hier ein Freiburger Münsterdaulos .
Hauptgewinn 200 000 Mk., zugleich mit einem
Kistchen 25 Stück hochfeiner Zigarren. Karl
Bauer , Lotteriebank , Zigarrenimport- und Ver¬
sandgeschäft , Berlin, Jnoalrdenstraße 116 . "
Da ein Freiburger Los 3 Mark 30 Pfg . ko -
stet , so wäre das Kistchen Zigarren immerhin
» in Geschenk gewesen , wenn die vertrauens¬
seligen Leute nur beides erhalten hätten . Bauer,
der aus Süddeutschland stammt, hatte am 24 .
März im „ Norddeutschen Haus" , Jnvaliden-
straße 116, auf unbestimmte Zeit ein Zimmer
gemietet. Er erzählte dem Wirt , daß er aus
Augsburg komme, wo sein Vater eine große
Zigarrensabrik besitze . Er wolle in Berlin
eine Lolteriebank und ein Zigarrengeschäft auf-
machen und stehe mit einem Hausbesitzer in
der Friedrichsstraße wegen der Räume schon
in Unterhandlung . Irrwischen gingen Hun¬
derte von Postanweisungen ein , deren B . quit¬
tierte , ohne au die leichtgläubigen Besteller den
Gegenwert abzusenden. Seit dem 14 . ds .
MrS . ist der saubere Herr verschwunden. Auch
die Kriminalpolizei , « n die sich nun die Be¬
trogenen wandten , hat ihn noch nicht ermittelt.

— Zwei wichtige Vertragsabschlüsse sind von
der deutschen Regierung unterzeichnet wor¬
den . Das Nordsee-Abkommen, daS den gegen¬
wärtigen Besitzstand an den Nordseeküsten ge¬
währleistet und monatelang Gegenstand eines
lebhaften Meinungsaustausches zwischen dem
Deutschen Reiche , Großbritannien , Frankreich ,
Holland , Dänemark und Schweden war —
Belgien und Norwegen schieden als neutrale
Länder aus — ist endlich zustande gekommen .
Die Anregung zu diesem Abkommen ist nicht
von deutscher Seite ausgegangen , wie denn
daS Deutsche Reich sicherlich dasjenige Staats¬
wesen ist , das an solchen, die Friedenspolitik
in feste Grenzen bannenden , stm Kriegsfälle
aber wertlosen Vereinbarungen das geringste
Interesse hat. Von ungleich größerer Bedeut¬
ung für uns ist das mit Frankreich geschloss-
ene Abkommen über die Grenzregulierung zwi -
/ chen Kamerun und Französisch- Kongo. Es ist



gelungen , die seinerzeit nur auf dem Papiere
festgesetzten theoretischen Grenzen durch natür¬
liche, anOrt undStellefestgelegteLinienzu ersetzen.
Durch die von Frankreich gewährten Entschä -

digungen hat jetzt Kamerun einen Gebietszuwachs
von 2500 Quadratkilometer Urwald erhalten
und ist unsere Uferstrecke an dem das ganze
Jahr hindurch schiffbaren Sanga -Fluß von
30 Kilometer auf 150 Kilometer verlängert
worden . Den berechtigten Interessen beider
Teile ist durch das Abkommen in befriedigen¬
der Weise Genüge geschehen.

— Der kürzlich verstorbene Wiener Kehlkops¬
arzt Professor Leopold Schrötter war 1887
an das Krankenlager der Kronprinzen Fried¬
rich Wilhelm , des nachmaligen Kaisers Fried¬
rich , berufen worden , ehe noch Morell Macken¬
zie in San Remo eingetroffen war . Zu einer
historisch geworden «n Szene gestaltete sich die
ärztliche Untersuchung , die Schrötter an dem
kranken Kronprinzen damals vornahm . Der
Kronprinz wendete sich an den Gelehrten mit
den Worten : „ Ich möchte Sie bitten , mir über
mein Leiden die Wahrheit zu sagen ! " Schrö -
ter zögerte und versuchte , dem Gespräche eine
andere Wendung zu geben . Aber der Kron¬
prinz ließ nicht ab . „ Ich bin Soldat ", sagte
er , „ und sehe dem Tod ruhig i» S Auge . Ich
frage Sie nun klipp und klar : Ist mein Lei¬
den krebsartig ? " Professor Schrötter ver¬
mochte sich kaum zu fassen . Er bat den Kron¬
prinzen sich auf einen Stuhl niederzulassen ,
und nachdem dies geschehen war , sagte er :
„Königliche Hoheit , Ihr Leiden ist jedenfalls
schwer, und es ist möglich , daß es Krebs ist,
doch läßt sich dies augenblicklich nicht bestimmt
sagen . " Der Kronprinz erblaßte bei diesen
Worten , fand aber rasch seine Fassung wieder
und dankte dem Arzt für die Aufrichtigkeit .

Kiew , 1 . Mai . Die Ueberschwemmung ist
noch im Zunehmen begriffen . Von dem jen¬
seits deS Dnjebr stehenden Stadtteil stehen
1500 Häuser unter Wasser . Etwa 1000 Ein¬
wohner find obdachlos . Die Zuflüsse des Dnjebr
beginnen zu sinken.

Lissabon , 1 . Mai . Die Thronrede
des Königs Manuel bei Eröffnung der CorteS
erinnert an den Tod des Königs Carlos und
apostrophiert diese schreckliche Episode als eine
Aufforderung zum Zusammenschluß und als
eine Verpflichtung aller , für den Frieden und
den Fortschritt der Nation zu arbeiten . Dann
dankt der König allen Staatsoberhäuptern ,
Korporationen und der Presse für die bei
diesem Anlaß bekundete Teilnahme und stellt
die Beteuerung der Loyalität und Ergeben¬
heit fest, die dem gedrückten Herzen des Vol¬
kes entsprungen sei und die es ihm ermögliche ,
die Verantwortlichkeit der Macht zu ertragen .
Portugal lebe , heißt es in der Thronrede
weiter , mit allen Mächten in Frieden und
Freundschaft und der König hoffe, das er
mit den Cortes zum Glück des Reiches arbei¬
ten werde . Der König halte die äußere Lage
Portugals für gesichert . Dafür seien die mit
einer großen Anzahl von Mächten abgeschlos-
senen Schiedkgerichtsverträge ein Beweis , die
demnächst den Corte » zur Ratifikation unter¬
breitet würden . Weiterhin erinnert die Thron¬
rede an die Abschaffung der diktatorischen Maß¬
nahmen und spricht von der notwendigen Re¬
vision der Verfassung , sowie von der Schaff¬
ung einrs Wahlgesetzes . Der König verlas
die Tronrede mit fester Stimme . Als er den
Saal verließ , brachen die Pairis und die Ab¬
geordneten in Hochrufe aus , in die alle An¬
wesenden begeistert einstimmten . König Ma¬
nuel hatte sich in einer Galakutsche , die von
Kavallerie eskortiert ^wurde , zu den Cortes
begeben und war von der Menge ehrerbietig
begrüßt worden .

— Eine romantische Geschichte aus dem
Leben wird aus New - Jork berichtet : Ein
armer Landarbeiter von Withe Bluffs in
Washington , Peter Andersen , sieht sich jetzt
plötzlich als Erbe eines Vermögens von nahe¬
zu I V» Millionen , die zu besitzen er wohl nie
im Leben sich tränmen ließ . Andersen lebte
in den ärmlichsten Verhältnissen und da er
das Gel - für Tapeten nicht erfschwingen
konnte , so hatte er die Wände seines beschei¬
denen Zimmers mit Zeitungspapier beklebt .

Als eines Tags sein Blick auf den Zeitungs¬
blättern haften blieb , bemerkte er eine jAnnonce
in der er gesucht und uw Nachrichten über
seinen Aufenthalt gebeten wurde . Er schrieb
eine Antwort und erfuhr darauf , daß er der
Erbe eines bedeutenden Vermögens sei , und
zugleich wurde ihm ein Vorschuß übersandt , der
eS chm ermöglichte , nach Newyork zu reisen und
die Erbschaftsangelcgenheiten zu ordnen . Hier
erfuhr er auch, wer ihm das Glück zugedacht .
Andersen , der geborener Däne ist , war im
Jahr 1873 nach Amerika auSgewandert . Er
machte die Ueberfahrt auf dem Schiff „ W . I .
Gottry " mit , das an der Küste von Neu -
Fundland scheiterte . Sr war ein ausgezeich¬
neter Schwimmer und während des Schiff -

bruchS rettete er einen ertrinkenden Passagier
Peter Knudsen , und hielt ihn so lange über
Wasser , bis sie ein Wrackstück erfaßten , mit
dessen Hilfe sie schließlich die Küste erreichten .
Nach vielen Entbehrungen kamen die beiden
Geretteten schließlich nach Newyork , wo ihre
Lebenswege sich trennten . Andersen ging
landeinwärts und fristete als armer Landar¬
beiter sein Dasein . Knudsen arbeitete sich
empor und verdiente durch ein großes Hand¬
schuhgeschäft Millionen . Er hat seinen Lebens¬
retter nicht vergessen , und als er kürzlich
kinderlos verstarb , setzte er ihn zum Erben
seines bedeutenden Vermögens ei ».

Lokcrtes .
Wildbad , 3 . Mai . Bei bedecktem Him¬

mel und mäßig warmer Temperatur fand am
letzten Freitag die Eröffnung der Kurzeit in
der üblichen Weise statt . Punkt 11 Uhr stand
Meister Prem in frischer Kraft an seinem
Dirigentenpulte in der Trinkhalle und die
Kurkapelle stimmte „ Heil unserem König Heil "

an . In den letzten 14 Tagen wurde hier
fieberhaft gearbeitet , um für den Empfang der
Kurgäste alle » in Stand zu setzen . Die zu
ihrer Aufnahme bestimmten Räume wurden
während des Winters teils durch Neubauten ,
teils durch Vergrößerung älterer Häuser wie¬
der um eine stattliche Zahl vermehrt . Einen
vornehmen Eindruck macht das um einen Stock
erhöhte und innen und außen verschönerte
Hotel Bellevue , das nun auch verwöhnten An¬
sprüchen vollkommen genügen dürste , aber
allerdings erst in etwa 14 Tagen zu beziehen
sein wird . Unser umsichtiger und tatkräftiger
Badkommissär , Frhr . v . Gemmingen , hat das
Verguügungsprogramm in der Hauptsache schon
für die ganze Saison festgestellt . Eine bedeu¬
tende Anziehungskraft , hoffervwir , werde neben
unfern Bädern , deren Heilkraft doch in immer
weiteren Kreisen die verdiente Würdigung
findet , unsere nun rasch der Vollendung ent¬
gegengehende Bergbahn ausüben . Ihre Eröff -

nung findet jedenfalls noch in diesem Monat
statt . Die beiden Wagen sind nach Ueber -

windung nicht unbedeutender Schwierigkeiten
auf die Schienen gebracht .

MntevHattenöes .

Das getupfte Wand .
Von Conan Doyle .

Autorisiert. Nachdruck verboten.
Wenn ich meine Aufzeichnungen von den

siebzig absonderlichen Fällen überblicke , an
denen ich während der letzten acht Jahre das
Verfahren meines Freundes Sherlock Holmes
studiert habe , so finde ich darunter viele von tra¬
gischer, einige auch von komischer Art , sodann
weiter eine große Anzahl solcher, die sich eben
einfach als merkwürdig bezeichnen lassen , da¬
gegen keinen einzigen alltäglichen ; denn da
Holmes sich bei seiner Tätigkeit weit mehr
von der Liebe zu seinem Berus als von dem
Streben nach Erwerb bestimmen ließ , so lehnte
er seine Mitwirkung stets ab , wenn die Nach¬
forschungen sich nicht auf einen ungewöhnlichen
oder geradezu rätselhaften Vorgang richteten
Unter all diesen verschiedenartigen Fällen
wüßte ich mich jedoch keines einzigen zu ent¬
sinnen , der eine gleiche Fülle merkwürdiger
Züge dargeboien hätte , wie der , welcher in
der bekannten Familie der RoylottS von Stoke
Moran rn Surrey spielte . Die betreffenden

Vorkommnisse fielen in die erste Zeit meiner
Verbindung mit Holmes , in der Bakerstraße .
Ich würde dieselben vielleicht früher schon
veröffentlicht haben , wäre mir nicht
Stillschweigen darüber auferlegt gewesen , —
eine Pflicht , von der mich erst im vergangenen
Monat der vorzeitige Tod der Dame , in de¬
ren Interesse jenes Versprechen gegeben wor¬
den war , entbunden hat . Vielleicht ist es
ganz zweckmäßig , daß der wahre Sachverhalt
jetzt aus Licht kommt , denn wie ich aus guter
Quelle erfahre , haben sich über den Tod des
vr . GrimSby Roylott in weiten Kreisen Ge¬
rüchte verbreitet , welche jene Erreigniffe noch
gräßlicher ausmalen , als sie in Wirklichkeit
sind .

Es war im Jahre 1883 anfangs April ,
als ich eines Morgens beim Erwachen Hol¬
mes vollständig angekleidet an meinem Bett
erblickte . Er stand gewöhnlich spät aus , und
da die Uhr auf dem Kaminsims erst ein Vier¬
tel nach sieben zeigte , so blinzelte ich ihn
einigermaßen überrascht , vielleicht sogar et¬
was ärgerlich an , denn ich ließ mich selbst
nicht gerne in meinen Gewohnheiten
stören .

„ Tut mir sehr leid , daß ich dich im Schlafe
stören muß , Watson, " sagte er , „ aber es geht ,
heute morgen keinem im Hause besser. Die
Haushälterin ist zuerst herausgeklopft worden ,
sie hat mich aufgeweckt , und jetzt kommt die
Reihe an dich .

„ Was gibt es denn ? Brennt es ? "

„ Nein , eine Klientin ist da . Es scheint,
daß eine junge Lame in höchst erregtem Zu¬
stand von auswärts eingetroffen ist , die mich
durchaus sprechen will . Sie wartet unten
im Empfangszimmer . Wenn sich aber eine
junge Dame in solcher Morgenfrühe nach der
Hauptstadt aufmacht und die Leute aus den
Federn treibt , so wird sie wohl eine recht
dringliche Mitteilung zu machen haben . Einen
wirklich interessanten Fall würdest du doch
gewiß gern von Anfang an verfolgen . Ich
wollte dich deshalb unter allen Umständen
wecken , um dich der günstigen Gelegenheit
nicht zu berauben . "

„ Mein lieber Junge , natürlich möchte ich
sie um keinen Preis verpassen . "

Ich kannte keinen größeren Genuß , ils
Holmes bei den Untersuchungen , die sein Be¬
ruf mit sich brachte . Schritt für Schritt zu
begleiten und seine kühnen Schlußfolgerungen
zu bewundern , die — blitzschnell , als entstamm¬
ten sie höherer Eingebung , und doch stet- auf
streng logischer Grundlage aufgebaut — Licht
in das Dunkel der ihm vorgelegten rätsel¬
haften Fälle brachten . Ich warf mich also
rasch in die Kleider und war nach wenigen
Minuten so weit , um meinem Freund nach
dem Empfangszimmer folgen zu können .

Eine schwarzgekleidete , dichtverschleierte
Dame saß am Fenster und erhob sich bei un¬
serem Eintritt .

Holmes begrüßte sie freundlich und fuhr ,
nachdem er sich ihr vorgestellt , auf mich deu¬
tend fort : „ Dies hier ist mein vertrauter
Freund und Kollege vr . Watson , vor dem Sie
Ihre Sache ohne Scheu Vorbringen können .
Frau Hudson hat ja Feuer angemacht , wie
ich sehe , das war vernünftig von ihr . Bitte
setzen Sie sich nur an den Kamin ; ich lasse
Ihnen gleich eine Lasse heißen Kaffee
bringen , Sie zittern ja ordentlich . "

„ Aber nicht vor Kälte, " antwortete die
Dame mit leiser Stimme , indem sie der Auf¬
forderung Folge leistete .

„ Weshalb denn sonst ? "

„ Vor Angst , Herr Holmes , vor Schrecken .
"

Bei diesen Worten schlug sie den Schleier
zurück , und wir sahen nun , daß sie sich in
der Tat in einem Zustand bedauerlicher Auf¬
regung befand ; ihr Gesicht war ganz verzerrt
und aschfahl , und sie blickte angstvoll am sich
wie ein gehetztes Wild . Ihren Zügen und
ihrer Figur nach mußte man sie für dreißig -
lährig halten , allein ihr Haar zeigte bereits
Spuren von Grau , und es lag etwas MüdeS
und Abgezehrtes in ihrer ganzen Erscheinung .

(Fortsetzung folgt .)



WevrnifcHies .
Die Witterung im M ai soll uns dem

hundertjährigen Kalender zufolge im ersten
Drittel des Monats schöne warme Tage , za
koaar Litze vom 13 . bis 23 . aber Regenfalle

„nd mm Vom 2S .- 27 . st°,t

sicht . Die beiden letzten Tage sollen dann wie¬

der schön und warm se,n . Der Astronom

Bürgel , der in die Fußftapfen Rudolf Falbs

getreten ist, prophezeit im Gegen atz zum hun.

dertjährigen Kalender für d,e ersten v,er Tage
des Wonnemonds kühles , stürmisches und reg-

nerisches Letter , dann aber soll eS besser wer¬
den , sich aufhellen und ein . höhere Temperatur
eintreten . Vom 10 . Mai ab rst nach Ansicht
Bürgels auf veränderliche Witterung zu rechnen ,
die etwa bis zum 19 . ds . Mts . anhält . Von
da ab soll eS dann langsam besser werden,
vom 23 . Mai bis Ende des Monats aber

schön sonnig, warm und heiter sein.

AllMekss Vkrssiekrüs
äer vom 2./3. Nai »LgeMsIävt«» Krvmäea.

fAttst/rö/s -r .
» vttl Viksiwer L . s « 1Ä I :liuiu

Kckkarät, Lr . ^ nnveiler
6ötir , Lr . Lr . Kniversitätsprotessor Lonn
Knickenkerg , Lr . vr . Lrotsssor mit Krau

vom . Lonu
Kckönbsrger, vr . Outsbesitxer Munllelskeim

L «1«l La «8i8vl »er Lat .
Laurmanu, vr . Karl , Kabrilrant Soiiugen
Laub-, vr . Louis, Kabrilrant mit Krau

Otzm . varmstaät
Kckvager , vr . Lanl Kautmann Vera
Scbullinger , vr . Mlb . Kabrilrant mit Krau
! Vem . unä Kekvägeriu 8tuttgart
^ Ve « ! bvrn
Kmmericb , vr . Karl Kraulrturt a . M.

VIII » <
Kileuller, vr . Lotbar Kölu a . Lb.

Lam « VaLIai ««» .
öurclrbarät , vr . Oebeimer Legieruugsrat

mit Krau Vem. Launover
Villa L »rI «l»aL.

Kröblick, vr . Julius , Oüterexpellitor Lasel
Luter , vr . Laus Kautmsuu Lasel
Mellerliauser , vr . ll. Lasel

Villa I -» «io «r .
Kieberg , Krau Kmms v . Kabrilräirelctors-

mtrve Li Za
Villa NatleilL «.̂

Leits , Krau Klisabetb "
Hamburg

j Vr . 8 «l»a»i «l , gokisiLsrin.
Lebmill , vr . IVilbelm Knterensingen

Villa Vrvikvr .
Körner , vr . Kautmann mit Krau Vem . vassel

Lxl . Latl »»rii »vi »8titt .
Vaab , Valentin
Oäclrls , llobann Krieäricb
Vassner , lloliann Martin
Vössele, Lbeoäor
Lagenbueder , Kriellricb
varre , Martin
veinrelmann , llobaunes
Lotkmann, Karl
Kebrer , llobann
Lieder , Obristian
Lieäei '

, Kmil
Linger , (Vllbelm
Löbricb , llalrob Krieäricb
Ledöller, Laltdas
Ltanllt , llalrob Krieäricb
Ltoll , Obristian Krieäricb
Lteed, llalrod Krieäricb
Lraum , Kranx
^Veinbreckt , Obristian
'VViellmeier, Vildelm
Majer , äossxk
Nass , veinriek
Leck , llobaunes
Lau 2 , Marie
Llessing , Marie Katkarine
Loämer , Marie
vrarrier , Vnna Maria
Ougel, Ottilie

^ .itbansen
Voten

Kxüngsn
vlm

Vailäork
Vöbringen
Leutlrircb
Loxüngsn

Knteräettingen
Mnterlingen

Klö/ingen
Lobensclr
Väelberg

Lailkngen
Leäelängen

vaistal
Limmerslelä

vausen a . L . !
Lirlrentslä ^

Ltrümpkelbaek l
vlm l

Loolringsn
Oedssndausen

Luämgsbnrg
Kislingen ,

8ckramberg
Oaiv

Duttlingen I

LaaZ , Llisadstst Kokikäusls
LäMr , Ostristins 8tuttgart
Lansslmann , (- Kristins Okerkrülltzu
LauZ , Laulino Kekramberg
Lauser , Okristiauo Kekveuuiugeu
llauek, Loüo Mario Oalmbaek
Lekrer , Oottiiekiu Unterriexingen
Klein , Luise Karoline Krack
Kress, NaZllalene Les. llngeiüngen
Kretsekmann , Okristiane Keilback
Krissten , Karoline Ktuttgart
Nerr , Marie Lackte !
Luoss , Margarete Mekrstetten
Lekmill , Lelene Licdiskausen
Lekoelr , Luise Ktuttgart
8toss, (Vilkelinine Katkarine Oberkausen
V̂eiss , Lerta Ooskeim

La)er , Marie Kcklierkack
Leiter , Marie Lierlingcn
Lusek , Maris Luise Orailskeim
Kitei, Kva Leilbronn
Kämmerer , Marie Vuua Ockssukanssn
Kiedlsr , Krauxiska Munäerkingen
Lenxuer, Krieäerike
Lekielc, (Vilkelmiue

KUKoten
Leicdenberg

Lekluekter , Okarlotte Leilbronn
V/ertkveiu , Luise Kteinback
Ledvarxaek , Katkarine Mtingen
Lidler , llokauua Augsburg
Klammer , b'riellrike Kigiingen
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Blitzfahrpla «.
Der jedermann bekannte Württemberg

gische Blitzfahrplan ans dem Verlag von
Grciner und Pieiffer in Stuttgart ist für die
Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September 1908
soeben erschienen . Man braucht in ihm nicht
zu suchen , denn das Zungenregister macht jede
Strecke von außen kenntlich und ist solche mit
einem Griff auszuschlagen . Trotz vermehrten
Umfangs beträgt der Preis nur 20 Pfg .

Wildbad .

Bekanntmachung .
detr. SomtaMiihe im Wndelsgcmrbe .

Durch Verfügung des Kgl . Oberamts Neuenbürg vom 18 . April
1906 wurde auf Grund Par . 105 o Abs . 1 der Gewerbeordnung
bestimmt :

1 . In der Stadtgemeinde Wildbad ist während der Badesaison
vom 1 . Mai bis 30 . September der Verkauf von Backwaren durch die
Bäcker , von Konditoreierzeugnissen durch die Konditoren , von Fleisch ,
Wurstwaren und Fett durch die Metzger, von Milch durch die Pro¬
duzenten und Händler und der Verkauf von Eis und Mineralwasser ,
sowie dir Beschäftigung der Gehilfen , Lehrlinge und Arbeiter bei die¬
sem Verkauf an den Zom ^ und Festtagen abgesehen von den bisher
zugelassenen VerkaufSMoenauch in der Zeit von 7 bis 8 Uhr nach¬
mittags gestattet.

2 . In der Stadtgemeinde Wildbad ist über die Dauer der
Badesaison , d . h . in der Zeit vom 1 . Mai bis 30 . September das
Verbringen von Milch in die Kundenhäuser , das Abholen der Milch
vom Bahnhof in die Verkaufsräume der Händler und das Zurück-
brmgen der leeren Gefässe auf den Bahnhof an den Sonn - und Fest¬
tagen neben den bisher zugelassenen Stunden auch in der Zeit von
9— 11 Uhr Vormittage zulässig . Ein Offenhalten der Verkaufsstellen
und Verkauf von Milch j » denselben darf jedoch während dieser Zeit
(9 bis 11 Uhr vorm .f nicht stattfinden .

Den 2 . Mai 1908.
Stadtschultheißenamt:

Bätzner .

Meldepflicht der Arbeitgeber.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht , daß die Ar-

bettgeber jede von ihnen beschäftigte , versicherung- pflichtige Person .
(Arbeiter , Dienstboten , Lehrlinge) spätens am dritten Tag nach Be¬
ginn der Beschäftigung auf dem hiesigen Meldeamt anzumelden und
spatesten - am dritten Tage nach Beendigung der Beschäftigung da¬
selbst abzumelden haben .

Verspätetes An- und Abmelden wird mit einer Geldstrafe bis
zu 20 Mk. geahndet.

Wilvbad, den 2 . Mai 1908 .
Ortsbehörde für die Arb . Versicherung.

B a e tz n e r .

Mekclnntrnachung
Bestehender Vorschrift gemäß werden in nachstehendem die

wesentlichsten Bestimmungen über das
polizeiliche Meldewesen

veröffentlicht :
1 . Gastwirte sind verpflichtet, über die bei ihnen übernach¬

tenden Personen fortlaufende '
Verzeichnisse (sogenannte Nachtbücher)

zu führen , in welchen der Tag der Aufnahme und der Abreise, der
Name, der Stand oder das Gewerbe und der Wohnort des Ueber-
nachtenden einzutragen ist . Die Uebernachlenden sind zur Erteilung
einer wahrheitsgemäßen Auskunft verpflichtet.

2 . Personen , welche das 16 . Lebensjahr znrückgelegt haben,
sind verpflichtet :

a . beim Anzug sich bei der OrtSpolizeibehörde binnen 6 Tagen
schriftlich oder mündlich anzumelden .

b . beim Wegzug sich bei der Ortspolizeibehörde schriftlich oder
mündlich abzumelden hiebei anzugeben, wohin sie sich zu verziehen
gedenken . Beim An- und Wegzug von Familien genügt die An - und
Abmeldung durch das Familienhaupt .

3 . Alle Neuanziehenden haben sich über ihre Staatsangehörig¬
keit und ihre Militärverhältniss » auszuweisen und sino zur Auskunft¬
erteilung über ihre sonstigen persönlichen und Familienverhältnisse
verpflichtet. Auch haben sie die ihnen an ihrem bisherigen Aufent¬
haltsort ausgestellten Aufenthaltsbescheinigungen vorzulezen .

4 . Weiterhin haben die Pflicht zur Anmeldung innerhalb 3
Tagen :

a . Arbeitgeber , Lehrherrn und Dienstherrschaften für die ein¬
tretenden Arbeiter , Lehrlinge und Dienstboten ;

L . Personen , welche Wohnräume und Geschäfislokale vermieten,
oder Zöglinge , Schüler und Kostkinder bei sich aufnehmen .

Der Austritt bezw . Wegzug muß ebenfalls angezeigt werden.
Insoweit eine Anmeldepflicht im Sinne des Kranken - und Jn -

validenversicherungsgesetzes besteht , so kann diese mit der polizeilichen
Meldung verbunden werden.

Sämtliche Formulare können unentgeltlich bei der Ortspolizei¬
behörde bezogen werden.

Verfehlungen gegen die Meldevorschriften werden nach Art 15
des Polizeistrasgesetzes bestraft. Die orlspolizeiliche Vorschrift, betr.
die An - und Abmeldung der durchreisenden Fremden in der Stadl
Wildbad mit der Parzelle Windhof vom 16 . April 1894 in der Zeit
vom 1 . Mai bis 15 . Oktober bleibt durch Vorstehendes unberührt
und ln Kraft .

Wildbad , den 2. Mai 1908.
Stadtfchultheitzenamt.

Bätzner . -
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Wildv ad .

GruMücksversteigeriiilg.
Die Erben der Jakob Friedrich Bott ,

Fuhrmanns Witwe hier bringen am nächsten

_ _ Donnerstag , den 7 . ös - Mts .
L — vorm . 11 Uhr

auf der hiesigen Grundbuchamtskanzlei
die Hälfte an Gebäude 54 , 54 a der NothauSgasse hier
sowie Parz .-Nr . 57t , 13 ar 41 <;m Acker in der Reicheriskling

gegen Barzahlung zur erstmaligen Versteigerung .
Den 4 . Mai 1908 .

Kgl . Grundbuchamt :
Ober dorfer .

Ortspoltzeiliche Vorschrift
betreffend die An - « ud Abmeldung der durchreisenden
Fremde « in der Stadt Wildbad mit der Parzelle Wind¬

hof .
Auf Grund des Art . 15 , Ziffer Lund der Art . 51 und 52 des

Landespolizeistrafgesetzes vom 27 . Dezember 1871 werden für die Stadt
Wildbad mit der Parzelle Windhof folgende ortspolizeiliche Vorschriften
erlassen .

Par . 1 .
Während der Saison , also vom 1 . Mai bis 15 . Oktober jeden

Jahrs sind sämtliche durchreisende Fremde (Badgäste , Luftkurgäste ,
Geschäftsreisende , Vergnügungsreisekide , Besuche u . s . w . ,) welche in
Gast , oder Privathäuscr für Entgeld oder unentgeltlich Wohnung
nehmen , durch die Wohnungsgeber bei dem Stadtschultheißenamt an -
nnd abznmeldeu .

Par . 2 .
Diese An - und Abmeldungen haben jeden Tag morgens längstens

bis 8 Uhr , bezüglich aller während des vocangegangenen Tages oder
während der Nacht angekommenen , bezw . abgereisten Fremden zu ge¬
schehen.

Par . 3.
Zu den An - und Abmeldungen werden besondere Zettel vom

Stadtschultheißenamt unentgeltlich abgegeben und zwar :
für Anmeldung von über 2 Tage hier verweilenden Fremden , von
weißer Farbe ;
für Anmeldung von bloß bis zu 2 Tagen hier anwesenden Fremden
von roter Farbe ;
und für Abmeldung von grüner Farbe .

Für die Verwendung der richtigen Formulare und die genaue ,
deutliche , leserliche Ausfüllung der An - und Abmeldezettel ist der
WohnungSgeber strafrechtlich verantwortlich .

Par . 4 .
Verfehlungen gegen diese Vorschrift werden auf Grund des Art .

15 2 . 2 des PolizeistrasgesetzeS mit einer Geldstrafe bis ZN 39
Mark oder mit Haft bis zu acht Tagen geahndet .

Dies « Vorschrift wird wiederholt zur Kenntnis der Einwohner¬
schaft gebracht .

Wildbad , den 2. Mai 1908 .
Stadtfchnltheitzenamt :

Bätzner .

Wildbad .

Brennholzbeifuhr-
Accord .

Nächsten
Mittwoch , den 6 . Mai

vorm . 11 Uhr
werden im Rathaus hier die Beifuhr
von 139 Rm . Radelholzprü¬
gel II . Cl . aus Leonhardswald,
Guldenbrücke und 12 Rm . buch .
Prügel II . Cl . aus Wanne , tie¬
fen Grund , zu den städt . Remisen
im öffentlichen Abstreich verakkor -
diert .

Die Stadtpflege .

Gothaer Lebensverslchemgsbank a. G.
Anfang Miirz 1998 :

Bestand an eigentlichen Lebensversicherungen 957 Mill . Mark '

Bisher ausgezahlte Versicherungssummen . 511 „ „
„ gewährte Dividenden . 247 „ „

Die stets hohe« Ueberfchüffe kommen unverkürzt
den Versicherungsnehmern zugute .

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
von vornherein . nach 2 Jahren . nach 2 Jahren .

Prospekte und Auskunft kostenfrei durch den Vertreter der Bank :

August Schmid , Verw . - Aktuar, Wildbad .

.
U LlarLinsn- u. Vsraoäastocks , Sar- I
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löesttsreksns rsiZsn srZ. an

Ltaätsedllltdeiss LLt .2NSr
nnck krau .

Haus
in oder außerhalb Wildvad
gesucht . Off . v. Eigentümern un¬
ter S . 31 Postlag. Pforzheim .

Lspdallpapp«
I MrvkMiii , Lsxbaltröbi'eii , WW

LsxdMiti , Ibeereorcielii, D8
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srtrsut an

Weil a . ? rLVl

Höä '
lVlZ '

, §sd . ^ .oköiMLlln .

8tnttA »rr, clsn 4. Nai 1908.
RestaurantVVsil , Lronpriurstr. 12 .

vaellaeli, Ledmiebpeeb MM
Osi - Kolinsum WW

8tut»g »rtke
Aspkalt- unel rkseegssobäkt
von 8tuttgsr >

^äolkstrasas 10 . T'slspdon 220.

sabmlz Versteigerung .
Die Versteigerung in der Billa Schmid wird

heute fortgesetzt; wobei vorkommt :
Bettdecken , Betten , Roßhaarmatratzen ,
Bettladen nebst Rost , Sofa , Silber ,

Tische , Stühle , Spiegel , Kleiderkästen , Plüsch¬
garnituren und noch Verschiedenes .

ii. li ckMül, klüMlN
leisten MO Inhaber 2u5t .LV Hüt .tiu § sr leisten 1030

§ rö88t,6 u . ds8tsinxsriektst .s LisrW88kLkälM §

? kor2ks
'
im3 .

Eigene Eisfabrik , große künstliche Kiihlkeller,

Versand von nur erstklassigen Bieren.
Mlsener Kniserqnell
Münchener siiioendriin, dnndcl
Münchener WaWseedrii«, hrü
Knlmdchee Mienbriin
« endergdm
Keckner WkOlkl

Der Versand erfolgt in Fässern jeder
Grütze , sowie in Flaschen.

Die Flaschenbiere sind unter Kohlenfiiure -Drnck
mit den neueste » Maschinen und Apparaten abgefüllt
und äußerst haltbar .

Gkß . Weltnngeii finden prcmple nid pünktliche
Erledigung,

r -lef»n Nr. SS . Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett in Wildbad .
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